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Herzliche Gratulation zum 
Sportförderpreis 2016

BÜRENAktuellAktuell

Am 9. Mai 2016 fanden in
der Raiffeisenarena in Hägen-
dorf / SO im Rahmen einer öf-
fentlichen Feier die Übergabe
der Kantonalen Sportpreise
statt.

Es freut uns ausserordentlich
Ihnen mitteilen zu dürfen, dass
Silas Kipfer aus Büren, geboren
am 12.04.1999 stolzer Emp-
fänger eines Preises sein durfte. 

Silas erhält einen Sportför-
derpreis für seine Leistungen
und ausgezeichneten Resultate
auf nationaler und internatio-

naler Ebene im Kunstturnen.
Im vergangenen Jahr war er an
den Schweizermeisterschaften
Sieger am Boden und Dritter an
den Ringen sowie am Reck. Im
Mehrkampf belegte Silas den 4.
Rang. Als Mitglied des Juni-
orenkaders des Schweizeri-
schen Turnverbandes durfte er
bei Länderkämpfen als Sieger
vom Platz. 

Seine grössten Erfolge waren
der 4. Mannschaftsrang und
ein 5. Platz im Sprung am Eu-
ropean Youth Olympic Festival
in Tiflis. Die steten Fortschrit-

te lassen hoffen, dass Silas Kip-
fer noch Grösseres erreichen
kann als bereits erzielt. Wir
sind davon mehr als überzeugt
und drücken ihm die Daumen!

Die Bürner Gemeindepräsi-
dentin Esther Altermatt sowie
der Vizegemeindepräsident
Sandro Servadei nahmen zu
Ehren von Silas Kipfer an der
Sportpreisfeier vom 9. Mai
2016 in Hägendorf teil.

Fortsetzung auf Seite 3
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 

Neuenschwander Fabian
Gempenstrasse 12
01.05.2016

Grossenbacher Tamara
Gempenstrasse 12
01.05.2016

Geburten:
Schnyder Sophia
07.03.2016

Di Feliciantonio Léan
18.01.2016

Wir gratulieren den Eltern
herzlich.

Wegzüge:
Nagy Benjamin 
Nagy Danica

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. MÄRZ BIS 31. MAI 2016

Hinweis: Die Zuzüge und die Wegzüge werden nur mit Zustimmung der Betroffenen publiziert. 

Nagy Gero
Nagy Beryll
31.03.2016

Schärli Jasmine
31.03.2016

Todesfälle:
Altermatt Ella
12.03.2016

Meier Alois
15.04.2016

Meier Rosmarie
25.05.2016

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.

Maibaum 2016 – 
Dank an die u18 

Und er steht wieder: Der
Maibaum. Einmal mehr haben
ihn jene Bürnerinnen und Bür-
ner organisiert, aufgestellt und
dekoriert, die in diesem Jahr 18
Jahre alt und damit volljährig
werden. An einem Treffen im
Januar gibt der Gemeinderat
den Jungen jeweils eine Check-
liste ab und gibt durch die Ein-
ladung auf die Gemeinde die
Möglichkeit für einen ersten
Austausch und Planungsschrit-
te. Alles weitere liegt aber in
den Händen der u18, deren Na-

men auch auf dem Maibaum
veröffentlicht sind. Sie werden
im nächsten Frühjahr auch für
das Fasnachtsfeuer verant-
wortlich sein. Übrigens: Auch
die kleinen Tannen mit den far-
bigen Bändeln, die Brunnen
und einzelne Hausdächer de-
korieren, gehören zum Mai-
brauch. Die Tännchen werden
den u18 Frauen aufs Dach ge-
setzt.

Stéphanie Erni, 
Gemeinderätin
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Fortsetzung von Seite 1

Im Namen des Gemeindera-
tes überbrachten sie Silas per-
sönlich die Glückwünsche zu
dieser grandiosen Auszeich-
nung und liessen es sich nicht

Wer setzt sich für unsere Jugend ein?
Freiwillige gesucht

Die Arbeitsgruppe «Büren
handelt», die der Bürner Ge-
meinderat im letzten Jahr ins
Leben gerufen hat, hat zu den
Themen «Jugendarbeit»,
«Suchtprävention» und «Litte-
ring» einen Massnahmenplan
erstellt. Dieser wurde kürzlich
vom Gemeinderat beschlossen. 

Eine der Massnahmen hat
zum Ziel, den Kontakt zu den
Jugendlichen in unserem Dorf
zu pflegen. Dafür soll eine «Ar-
beitsgruppe Jugend» gegrün-
det werden, die den Austausch
mit der jungen Generation för-
dert und sich auch für deren In-
teressen einsetzt. Es geht aber
nicht darum, den Jugendlichen
möglichst viel abzunehmen
und auch nicht darum «Ju-

gendpolizist» zu spielen. Viel-
mehr soll es möglich werden,
dass durch einen regelmässigen
Austausch mit den Teenies im
Dorf gemeinsam etwas ge-
schaffen werden kann – je nach
Bedürfnis und Möglichkeiten.
Dafür braucht es Erwachsene,
die sich für die Jugend engagie-
ren wollen. 

Melden kann sich jedermann
und jede Frau. Es braucht we-
der eine sozialpädagogische
Ausbildung noch besondere
Erfahrung noch ein bestimmtes
Alter. Einfach nur Freude am
Austausch mit jungen Men-
schen. Es wäre toll, wenn sich
einige Bürnerinnen und Bürner
finden würden, die einen An-

fang machen. Sie dürfen sich
gerne auf der Gemeinde oder
bei mir melden (Stéphanie Erni,
Tel. 061 911 06 83).

Weitere Massnahmen der
AG «Büren handelt» betreffen
den Jugendschutz während An-
lässen in der Gemeinde, die
Nutzungsreglemente öffentli-
cher Plätze, die mögliche Schaf-
fung eines Jugendraums – das
könnte eine Aufgabe der AG
Jugend sein – sowie die Ein-
führung eines jährlich stattfin-
denden «Umwelttages», der
sowohl Jugendliche als auch
Erwachsene für die Umwelt
und das Litteringproblem sen-
sibilieren soll.

Stéphanie Erni, 
Gemeinderätin

nehmen, mit dem Gewinner für
ein Foto für unsere Gemeinde-
zeitschrift und unser Archiv zu
posieren.

Lieber Silas, noch einmal
gratulieren wir Dir von Herzen

zu Deinen tollen Leistungen
und wünschen Dir für Deine
sportliche und natürlich auch
private Zukunft viel Kraft,
Ausdauer und Motivation. 

Sandro Servadei
Gemeinderat
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Was sich lange bewährt, wird
manchmal trotzdem abgeschafft!

Damit eine kleine Gemeinde
wie Büren funktioniert,
braucht es viele Freiwillige, die
ein Amt bekleiden. Viele Auf-
gaben wurden in den letzten
Jahren professionalisiert, aber
dennoch gibt es viele Aemter,
die mit Freiwilligen besetzt
werden müssen. In Büren sind
es noch immer ca. 40 Personen,
die ein Amt übernehmen, damit
die Gemeinde ihre Aufgaben
erfüllen kann. Der persönliche
Kontakt zu den einzelnen
FunktionsträgerInnen ist dabei
für viele Einwohnerinnen und
Einwohner unserer Gemeinde
sehr wertvoll. Er erleichtert oft-
mals die Besprechung von hei-
klen Themen.

Auf das Jahresende 2015
wurden zwei Ämter aufge-
hoben, dasjenige der Staats-
steuer Registerführerin und
das des Sektionschefs.

Berna Mohler ist vermutlich
die Person, die ihr Amt in der
und für die Gemeinde am läng-
sten ausgeübt hat. Während
mehr als 30 Jahren war sie in
unserer Gemeinde die Staats-
steuer Registerführerin. Früher
hat sie dafür gesorgt, dass alle
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Gemeinde ihre Steue-
rerklärung fristgerecht ein-
reichten. Ihre Aufgabe war es,
jede Steuererklärung auf Voll-
ständigkeit zu prüfen, und
dann dafür zu sorgen, dass sie
rechtzeitig in Dornach zur wei-
teren Verarbeitung eintrafen.

Sehr häufig stand sie mit Rat

und Tat zur Seite, wenn jemand
nicht so recht wusste, wie er sei-
ne Steuererklärung ausfüllen
sollte oder einfach Fragen dazu
hatte. Sie trug während man-
chen Jahren eine grosse Ver-
antwortung und half durch ihre
Tätigkeit mit, dass die Ge-

meinde zu ihren Steuereinnah-
men kam. In den letzten Jahren
veränderte sich ihre Tätigkeit
dahingehend, dass sie dem
Steueramt jeweils die Mutatio-
nen melden musste, sei es bei
Veränderungen des Zivilstan-
des oder wenn jemand seine
Konfession wechselte oder aus
der Kirche austrat.

Das Steuerregister wird seit
Jahresbeginn durch die Ge-
meindeverwaltung geführt.

Ebenfalls während  vieler
Jahre hat Markus Baumgartner
sein Amt als Sektionschef der
Gemeinde Büren ausgeübt. Per
Ende 2015 musste er sein Amt
aufgeben, weil es in diesem Be-
reich gesamtschweizerisch eine
Veränderung gab. Jeder stel-
lungspflichtige Einwohner un-
serer Gemeinde hatte zu Beginn
seiner Dienstpflicht mit Mar-
kus Baumgartner zu tun, ob er

nun diensttauglich war oder
nicht. Der erste Kontakt mit
dem Militär erfolgte über den
Sektionschef, und während der
gesamten Zeit, in welcher je-
mand dienstpflichtig war, war
er Ansprechperson für sämtli-
che militärischen Fragen. 

Die Hauptaufgaben des Sek-
tionschefs waren:
- Auskünfte in Militärangele-

genheiten
- Mutationen im Zusammen-

hang mit dem Militär 
- Erfassung der Stellungs-

pflichtigen

Die Sektionschefs in den Ge-
meinden gibt es nicht mehr. Der
Kanton Solothurn hätte die
Sektionschef-Ämter gerne wei-
ter geführt, aber dieses Anlie-
gen hatte politisch keine Chan-
ce. Leider hatte die Absicht, das
Amt im Milizwesen weiterzu-
führen, keine Chance gehabt. 

Anstelle der Sektionschefs
gibt es nun sechs Sachbearbei-
terInnen für das Sektionswe-
sen, die ihre Tätigkeiten in den
zuständigen Amtshäusern aus-
üben. 

Der Gemeinderat Büren be-
dankt sich bei Berna Mohler
und Markus Baumgartner
herzlich für die langjährige
Ausübung ihrer Ämter im
Dienste unserer Gemeinde. Bei-
de wurden bereits offiziell ver-
abschiedet, und es wurde ihnen
ein kleines Präsent überreicht.

Esther Altermatt,
Gemeindepräsidentin
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Feuerungskontrolle: Alter Besen
in einem neuen Schrank

Wer eine Öl-, Gas  oder Holz-
feuerung betreibt, muss diese
laut der Eidgenössischen Luft -
reinhalteverordnung perio -
disch überprüfen lassen. Nur
mit dieser Massnahme kann ge-
währleistet werden, dass die
Anlage effizient und sauber be-
trieben wird. So werden
Mensch und Umwelt vor über-
mässigen Luftverunreinigun-
gen geschützt.

Bislang waren das Kaminfe-
gerwesen und die Feuerungs-
kontrolle getrennt, das heisst,
es mussten jeweils zwei Anbie-
ter aufgeboten werden, um die
Anlage ordnungsgemäss zu
warten.

Durch einen Kantonratsbe-
schluss dürfen nun die zwei ver-
schiedenen Aufgaben zusam-
men und somit auch von einem
entsprechend ausgebildeten
und zertifizierten Kaminfeger
ausgeführt werden.

Bislang hat in Büren Werner
Rüegg die Feuerungskontrol-
len durchgeführt. Als Kaminfe-
germeister und Brandschutz-
fachmann ist im Gebiet Dorn-
eck Patrick Juillerat aus Nuglar
für das Kaminfegerwesen zu-
ständig.

Als langjähriger Verantwort-
licher für die Feuerungskon-
trolle in Büren hat sich Werner
Rüegg entschlossen, sein Amt
abzugeben, damit die Kontrol-
le und die Abgasmessung
zukünftig in einem Arbeitsgang

vom Kaminfegergeschäft Pa-
trick Juillerat erledigt werden
können. Bitte nehmen Sie zur
Kenntnis, dass das fundierte
Fachwissen von Herrn Rüegg
nicht verloren geht. Seit dem 1.
Mai 2016 arbeitet Herr Rüegg
in einer Festanstellung bei Pa-
trick Juillerat. Herr Rüegg ist
im Betrieb von Patrick Juillerat
für die Feuerungskontrollen
zuständig und bleibt der Regi-
on somit weiterhin erhalten.

Der Preis für die Feuerungs-
kontrolle beträgt neu CHF
81.00 inkl. MwSt. und Kan-
tonsbeitrag von CHF 5.00.

Gemeinderat Büren

Nachstehend erlauben wir uns, ei-
nen von Patrick Juillerat verfassten
Text zu veröffentlichen:

„Als Kaminfegermeister und
Brandschutzfachmann im Ge-
biet Dorneck, freue ich mich,
die Feuerungskontrolle in
Büren mit meinem Team aus-
führen zu dürfen. Gerne stehe
ich Ihnen als neutraler Berater
bei Fragen zur Sanierung oder
Optimierung ihre Feuerungs-
anlage zur Seite. 

Durch die Anpassung der
Feuerungskontrolle an den
Reinigungsturnus des Kamin-
fegers wird es zu Verschiebun-
gen der Abgaskontrolle kom-
men. Wir werden uns im ge-
wohnten Rhythmus bei Ihnen

melden.

Herzlichen Dank an Werner
Rüegg und der Gemeinde
Büren für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen.

Für einen sicheren, sauberen
und sparsamen Betrieb Ihrer
Feuerungsanlage.

Ihr Kaminfeger und Team
Patrick Juillerat
Hubmattstrasse 1
4412 Nuglar 
061 911 18 62
www.kaminfeger-
solothurn.ch

Neue Böden in den
Schulzimmern

In den Sommerferien wer-
den in den Klassenzimmern
der Primarschule die Teppi-
che durch einen Linoleum-
boden ersetzt. Den Kredit
dafür hat die Budget-Dele-
giertenversammlung letzten
Herbst gesprochen. Die glat-
ten Böden können besser
gereinigt werden als die Tep-
piche, das war für die Lehr-
personen ausschlaggebend,
wird doch in den Zimmern
auch gemalt, gegessen und
getrunken. Und mit den neu-
en Böden kommt zusätzliche
Farbe in die Zimmer. 

Stéphanie Erni, 
Gemeinderätin
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Gemeindehaus wird neu verkabelt
Die Abwicklung der ständig

wachsenden täglichen Arbei-
ten auf der Gemeindeverwal-
tung und die damit verbunde-
nen Erweiterungen der techni-
schen Anlagen wie Scanner, zu-
sätzliche Computer,
leistungsfähigere
Drucker, Internet-
Router usw. führten
in den letzten Mo-
naten dazu, dass die
Stromversorgung
im Verwaltungs-
und Schulleitungs-
büro an die Grenzen
gekommen ist. Es
reichte dann schon,
dass die Kaffeema-
schine, der Teeko-
cher oder der Staub-
sauger des Reini-
gungspersonals ein-
geschaltet wurden,
und die gesamte
Verwaltung sowie
das Schulleitungs-
büro sassen im Dun-
keln (Schutzauslö-
sung der Siche-
rung).

Der abrupte
Strom unterbruch
und das damit verbundene
Ausfallen der arbeitsrelevanten
EDV-Anlagen führte zu Daten-
verlust und in der Regel dazu,
dass (nicht gespeicherte) Arbei-
ten deshalb zweimal gemacht
werden mussten. Es versteht
sich, dass das für unsere Ver-
waltungsmitarbeitenden und
die Mitarbeitenden des Schul-
leitungsbüros sehr ärgerlich ist.
Die Arbeitspensen unserer Mit-
arbeiterinnen sind im Interesse
unserer Gemeindefinanzen

schon sehr straff berechnet. Da
sind solche eigentlich vermeid-
baren Wiederholungsarbeiten
nicht willkommen. 

Um diesem Missstand Abhil-

fe zu verschaffen, hat der Ge-
meinderat deshalb entschie-
den, die Stromversorgung im
Gemeindehaus zu optimieren.
In der zweiten Maihälfte 2016
wurden zwei neue Stromver-
sorgungsleitungen sowie neue
Steckdosen verlegt und einge-
baut. Eine dieser Leitungen mit
Steckdosen ging ins Schullei-
tungsbüro und die andere auf
unsere Gemeindeverwaltung.
An diese beiden neuen und we-
sentlich höher abgesicherten

Leitungen wurden nun aussch-
liesslich alle arbeitsnötigen
technischen Geräte ange-
schlossen und laufen somit in
einem eigenen abgesicherten
Stromkreis, von der übrigen

Stromversorgung
des Gemeindehau-
ses abgekoppelt.

Die restliche
Stromversorgung
des Gemeindehau-
ses wurde im Rah-
men dieser Sanie-
rung ebenfalls ge-
prüft. Die bestehen-
de Absicherung
konnte ebenfalls et-
was erhöht werden,
so dass künftig auch
hier mehrere elektri-
sche (Haushalts-)
Geräte gleichzeitig
im Einsatz stehen
können. Der neu sa-
nierte Gemein-
schaftsraum war
von dieser Sanierung
ausgeschlossen, da
dieser im Rahmen
des Umbaus bereits
auf den neusten und
modernsten Stand

gebracht wurde.

Der Gemeinderat ist sich si-
cher, dass diese Investition in
die elektrische Anlage des Ge-
meindehauses nachhaltig zu
Kostenersparnissen führen
wird. Auch erfüllen wir unsere
Pflicht als Arbeitgeber, unseren
Mitarbeiterinnen einen zeitge-
rechten modernen Arbeitsplat-
zes anzubieten.

Sandro Servadei,
Gemeinderat 
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Kehrichtsäcke gehören erst am
Abfuhrtag an die Strasse

Bitte stellen Sie Ihren Haus-
müll (Mistkübelsäcke) jeweils
erst am Morgen des Einsam-
meltages auf die Strasse. Wir
stellen fest, dass es immer wie-
der vorkommt, dass ab und zu
die Kehrichtsäcke schon am
Vortag vor die Häuser an den
Strassenrand gestellt werden.
Die Folge ist, dass Füchse und
andere Tiere die Abfallsäcke re-
gelrecht in Stücke reissen und
den Abfall weitflächig über die
Strassen verteilen. 

Wir sprechen dieses Thema
an, da gerade am Freitag nach
Auffahrt die Seewenstrasse von
früh morgens bis in den Nach-
mittag hinein grossflächig mit
Hausabfall übersät war und
sich niemand der betroffenen
Anwohner dafür in der Verant-
wortung gesehen hat, seinen
Abfall zu beseitigen. An diesem
Tag wurde das Gemeindeper-
sonal ausserordentlich mit dem
Aufräumen beauftragt. Diese
zusätzlichen Stunden verursa-
chen Kosten zu Lasten der Ge-
meinde.

Der Sammeltag für den
Hausmüll ist jeweils der Don-
nerstag. Bitte stellen Sie Ihre
Abfallsäcke erst an diesem
Morgen auf die Strasse. Fällt
ein Feiertag auf den Donners-
tag, so finden Sie den Ersatz-
Sammeltag im Abfallkalender,
welcher jedem Haushalt zuge-
stellt wird oder welcher online
auf unserer Homepage
www.bueren-so.ch ersichtlich
ist. Bitte halten Sie sich im In-
teresse unseres Dorfbildes und
um unnötige Kosten zu verhin-
dern an diese angegebenen Da-

ten. Der Gemeinderat behält
sich vor, bei Wiederholung, den
Abfall auf persönliche Inhalte
zu sichten und weitere Schritte
zu unternehmen. 

Erfolgreich können wir hier
auf die Sichtung von illegalen
Entsorgungen in unserem Ge-

meindewald zurück blicken,
bei welcher der Gemeinderat
Anzeige erstattet hat und die
Ermittlungen zum Verursacher
geführt haben und dieser ge-
büsst werden konnte.

Besten Dank für die Kennt-
nisnahme. Der Gemeinderat
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«Büren Aktuell»
der beste Platz
für ihre Werbung

Der Gemeinderat hat ent-
schieden, dass das Mittei-
lungsblatt «Büren Aktuell»
in Zukunft nur noch 4 mal
im Jahr erscheinen wird. Für
alle, die ihre Beiträge oder In-
serate publizieren wollen be-
deutet dies, dass der Abga-
betermin zukünftig der letz-
te Tag des Vormonats sein
wird. .

Vom  attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser kön-
nen weiterhin auch Dienst-
leister und Gewerbetreiben-
de profitieren. Es besteht da-
her  die Möglichkeit, gezielt
in «Büren Aktuell» für die ei-
genen Produkte und Ange-
bote zu werben. Interessier-
ten Inserenten bieten wir fol-
gende 

WERBEMÖGLICHKEITEN:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für 4 Ausga-
ben sparen Sie 20 Prozent
der Kosten.

Inserateaufträge nimmt
die Gemeindeverwaltung
entgegen. Gerne unterstüt-
zen wir Sie bei der Wahl ih-
rer Werbemöglichkeit sowie
der Gestaltung ihres Insera-
tes. 

Matthias Hugenschmidt
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Zwei starke Unihockey-Teams

Seit Jahren gewann die
Sportart Unihockey bei den Ju-
gendsportlern der Jugendriege
Büren an Beliebtheit und die
Trainingseinheiten wurden
entsprechend angepasst. Die
harte Arbeit zahlt sich nun mit
guten Leistungen aus. Zum er-
sten Mal überhaupt nahm die
Jugendriege am Unihockey
Challenge in Liestal teil. Das
Turnier ist nicht nur für Jugen-
driegen ausgeschrieben, son-
dern für alle möglichen Verei-
ne. Uns war bewusst, dass wir
so auch gegen Unihockey Ver-
eine antreten müssten oder Ju-
gendriegen welche sich mit li-
zenzierten Spielern verstärkt
haben. Dies schüchterte uns
keines Wegs ein!

Die ältere Bürner Mann-
schaft (JR Büren 1) setzte sich
wie folgt zusammen: Jim Bür-
gin (Kpt, JG 2002), Mattia Ser-
vadei (JG 2002), Simon Weide-
le (Torwart, JG 2002), Sebasti-
an Saner (JG 2001), Robin Her-
sperger (JG 2001) und Sven Es-
chenbacher (JG 2001). Diese
Mannschaft spielte in der Kat.
B Junioren (JG 2000-2002).

Nach langer Zeit konnten

wir endlich auch eine zweite,
aber deutlich jüngere Bürner
Mannschaft (JR Büren 2)bil-
den, dies dank zwei Neuzugän-
gen! Die jüngere Mannschaft
setzte sich wie folgt zusammen:
Luca Servadei (Kpt, JG 2004),
Loris Erni (Neuzugang, JG
2005), Maurus Auer (JG
2005), David Kym (JG 2005),
Jan Meier (Torwart, JG 2005),
Louis Stalder (Neuzugang, JG
2005) und Veli Rasimoski (JG
2003). Diese Mannschaft spiel-
te in der Kat. C Junioren (JG
2003 – 2005). Ich halte fest,
dass diese Mannschaft zum al-
ler ersten Mal in dieser Forma-
tion spielte.

Die ersten beiden Spiele der
Mannschaften fanden leider
gleichzeitig statt. Ich coachte
die jüngeren Bürner da diese
unerfahrener waren. Eine ge-
naue Spielanalyse von Büren 1
gibt es leider nicht – trotzdem
siegten sie 3-2 gegen den SV
Lausen. Torschützen waren
Jim und Mattia. Büren 2 spiel-
te gegen TV Liestal 3. Beide
Teams tasteten sich zuerst ab.
Nach einigen Minuten aber ge-
lang es Liestal 3 uns zuneh-
mend unter Druck zu setzen.

Dadurch begingen wir mehr
Fehler und kassierten sodann
das 0-1. Wir versuchten mit al-
ler Kraft den Anschlusstreffer
zu erzielen, doch der Treffer
blieb uns bis zum Schlusspfiff
des Schiedsrichters verwehrt.
Das Auftaktspiel verlor Büren
2 somit mit 0-1. Büren 2 hatte
nun zwei Spiele Pause während
Büren 1 gegen Liestal 2 antre-
ten musste. Dieses Spiel wird
uns allen noch lange im Kopf
bleiben, denn das Spiel haben
wir diskussionslos mit 1-7 ver-
loren. Liestal 2 war uns taktisch
und spielerisch weit überlegen.
Während Büren 1 ihr Spiel ana-
lysierten um Verbesserungen
vorzunehmen, sprintete ich in
die andere Halle um Büren 2 zu
coachen. Das Spiel war von vie-
len Fouls geprägt, was den
Spielfluss extrem hinderte. Da-
vid und Luca bildeten bei den
Freistössen jeweils die Mauer
während Maurus einen gegne-
rischen Spieler deckte. scbb-3
konnte aber keinen Profit dar-
aus schlagen. Nach der Halb-
zeit erzielte scbb-3 das 0-1. Lo-
ris konnte gleich wieder aus-
gleichen nach einem sehens-
werten Weitschuss. 1-1! Scbb-
3 legte aber gleich wieder einen
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die Rückrunde statt. Jedes
Team hatte also die Chance auf
Revanche!

Liestal 3 schien wie ausge-
wechselt zu sein als sie wieder
gegen Büren 2 spielten. Büren 2
verlor diskussionslos mit 1-6.
Einziger Bürner Torschütze
war Loris Erni. Büren 1 gewann
wie am Vormittag ihr Spiel ge-
gen den SV Lausen, diesmal
aber deutlich mit 4-1! Getrof-
fen haben Jim, Robin und Se-
bastian. Während Büren 2 eine
längere Spielpause geniessen
durfte, spielte Büren 1 wieder
gegen Liestal 2. Wie am Vor-
mittag verloren wir das Spiel,
diesmal aber „nur“ mit 0-5.

Kommen wir nun zum Hig-
hlight von Büren 2! Das zweite
Nachmittagsspiel fand gegen
scbb-3. Am Vormittag gab es ja
ein Schützenfest von beiden
Mannschaften. Doch diesmal
war es anders. Erstens verletz-
te sich Jan als Torwart und
konnte fortan nur noch auf
dem Feld spielen. Zweitens
übernahm Veli die Aufgabe als
Torwart und meisterte diese in
diesem Spiel sehr gut. Drittens
wollten die Spieler von Büren 2
endlich einen Sieg feiern! Be-

gonnen hat alles mit einem ge-
wonnen Zweikampf von Luca.
Er passte den Ball hinter dem
eigenen Tor weiter zu Loris wel-
cher einfach mal so über das
ganze Feld rannte und hier und
da einen Gegnerischen Spieler
ummähte. Loris kann nicht nur
gut laufen, er kann auch sehr
gut zielen! Mit einem satten
Schuss ins Lattenkreuz brachte
er seine Mannschaft auf die Sie-
gesspur. Weiter ging es mit ei-
nem Doppelpass zwischen
Maurus und David, wobei
Maurus dann nur noch die
Schaufel hinhalten musste um
den Ball reinzuschieben. Loris
schickte sodann David auf Rei-
sen – dieser rannte dem Ball
hinterher und versuchte den
gegnerischen Torwart zu um-
spielen, doch der Torwart pas-
ste auf und schnappte sich im
letzten Moment den Ball vor
David’s Abschluss weg. Das 3-
0 erzielte Luca nach schöner
Vorarbeit von Louis und Jan.
Luca doppelte gleich mit einem
Weitschuss nach! Das Endre-
sultat festigte Maurus nach ei-
nem schönem Solo Lauf über
den linken Flügel wobei er dann
wieder einen Doppelpass mit
Loris machte und wieder nur
seine Schaufel hinhalten mus-

drauf, wobei Loris wieder aus-
gleichen konnte – und wieder
mit einem Weitschuss. 2-2!
Wenn man nicht dabei gewesen
war wird man es nun kaum
glauben, doch genau die glei-
chen Spielzüge beider Mann-
schaften führten zum Score von
4-4! Praktisch mit dem Schlus-
spfiff kassierten wir ein Weit-
schuss Tor wobei Büren 2 das
zweite Spiel mit 4-5 verloren
hat. Von Büren 2 hat Loris 4
Mal getroffen. Das dritte Spiel
von Büren 1 fand gegen Liestal
1 statt. Das Spiel war ein regel-
rechter Höllenkampf zwischen
zwei Teams die unbedingt ge-
winnen wollten. Beide Teams
gaben von Anfang an Vollgas!
Die meisten Torchancen wur-
den von den Torwarten abge-
wehrt – doch hier und da kul-
lerte der Ball doch ins Netz.
Schlussendlich stand es 3-3.
Getroffen hat Jim dreimal. Ei-
nen sauberen Hattrick hat er er-
zielt. Die beiden Vormittags-
spiele gegen die Mannschaften
aus Zunzgen verloren beide
Bürner Mannschaften jeweils
mit 1-3. Das letzte Vormittags-
spiel von Büren 2 ging ebenfalls
verloren mit 2-4 gegen scbb-2.

Nach der Mittagspause fand
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erzielen. Dies gelang nach einer
wunderbaren Freistoss Varian-
te. Mattia erhielt einen Frei-
stoss in der rechten Ecke beim
eigenen Tor. Die Zunzger stan-
den sehr hoch wodurch Jim im
gegnerischen Mittelfeld den
hoch geschlagenen Freistoss
von Mattia mit dem Fuss per-
fekt annahm, auf seine Seite
wechselte und einfach mal
drauf hämmerte. Der Ball zap-
pelte im Netz und das Endre-
sultat von 1-1 stand.

Nach einer kurzen Pause
fand die Rangverkündigung
statt. Büren 2 wurde leider letz-
ter in der Kat. C. Mit der Lei-
stung von Büren 2 bin ich trotz-
dem sehr zufrieden, da die
Mannschaft zum aller ersten
mal in dieser Formation spiel-
ten sowie auch die gegneri-
schen Mannschaften lizenzier-
te Spieler eingesetzt haben. Ich
sehe sehr grosses Potential in
dieser Mannschaft und freue
mich auf die Herausforderung,
genau dieses Potenzial auszu-
schöpfen und eine weitere star-
ke Truppe zu bilden! Hervor-
zuheben ist die Schusstechnik
von Loris und der Kampfgeist
von Luca! Jan und Veli haben

beide viele Torchancen abge-
wehrt, dennoch besteht bei bei-
den Verbesserungspotential.

Büren 1 erreichte in der Kat.
B den sehr guten 3. Rang! Be-
achtet man das Alter der Kna-
ben verglichen zum erlaubten
Alter der Kategorie, so merkt
man, dass die Bürner zu den
jüngeren gehört haben. Auch
mit dieser Leistung bin ich sehr
zufrieden und freue mich, wei-
tere Erfolge feiern zu dürfen! 

Hervorzuheben ist die Lei-
stung von Jim, welcher mit 11
Toren brillierte sowie aber auch
die andern Feldspieler, welche
dafür die Vorlagen lieferten!
Weiter ist die Leistung von Si-
mon lobenswert, er als nicht
ausgebildeter Torwart hielt
manch unglaubliche Schüsse!
Sven rannte wie ein Antilopen
Jäger auf dem gesamten Feld
herum und störte bei jeder Ge-
legenheit die gegnerischen
Spieler. Der dritte Rang wurde
im Rest. Traube mit Pommes
und Soft-Getränke-gefeiert! :-)

An dieser Stelle möchte ich
mich bei den Fahrern für die
grosse Unterstützung herz-
lichst bedanken!

Neville Eichenberger

ste um den Ball reinzuschieben.
Büren 2 gewann somit ihr er-
stes Spiel und das gleich mit 5-
0! Büren 1 rehabilitierte sich
nach der 0-5 Klatsche gegen
Liestal 2 mit einem Sieg gegen
Liestal 1. Dank dem Hattrick
von Jim gewann Büren 1 das
Spiel mit 3-2! Das Spiel hätten
wir eigentlich auch höher ge-
winnen können, doch Sebasti-
an zeichnete sich selbst mit dem
„Chancentod“ aus und vergab
in nur diesem Spiel ca. 3 siche-
re Tore. Das letzte Nachmit-
tagsspiel verlor Büren 2 mit 3-
4 gegen scbb-2. Als wir 3-1
führten kassierten wir 3 Weit-
schuss Tore welche eigentlich
haltbar gewesen wären. War-
um Veli diese nicht halten
konnte werden wir wohl nie
herausfinden. Das letzte Spiel
von Büren 1 endete mit einem
Remis gegen Jugend TV Zunz-
gen. Während 11 Minuten fie-
len keine Tore, beide Mann-
schaften spielten defensiv sehr
stark. In der letzten Minute
aber gelang es den Zunzgern
das 0-1 zu schiessen nach einer
Stolpereinlage von Robin. Mit
dem Rücken zur Wand ver-
suchten wir nun innert einer
Minute den Anschlusstreffer zu
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  
 

 


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Zecken kommen in der
ganzen Schweiz bis zu einer
Höhe von ca. 1500 m ü�ber
Meer vor. Der bevorzugte Le-
bensraum sind mittelgradig
feuchte Stellen in Laub- und
Mischwäldern mit ü� ppigem
Unterholz wie Gräser, Sträu-
cher oder Bu� sche (vor allem
Waldränder, Waldlichtungen,
Waldwege und Hecken sowie
hohes Gras- und Buschland).
Zecken leben auf niedrig wach-
senden Pflanzen (bis max. 1,5
m), warten auf einen passenden
Wirt und lassen sich von diesem
abstreifen. Das Risiko, von
Zecken befallen zu werden, ist
im Winter wesentlich kleiner
als in den ü�brigen Monaten
(März bis Oktober). Wirte sind
je nach Stadium der Zecken
kleine Nagetiere, Vögel oder
grössere Wildtiere, Haustiere
(Katzen, Hunde) und eben
auch der Mensch. Von den
weltweit mehr als 800 bekann-
ten Zeckenarten kommt in der
Schweiz der Holzbock am häu-
figsten vor.

Schutz vor Zeckenstichen
• Unterholz im Wald, in Gär-

ten und an Wegrändern mei-
den, damit keine Zecken ab-
gestreift werden können.

• Helle, lange Kleidung tragen,
damit Zecken vor dem Haut-
kontakt gut entdeckt und
entfernt werden können.

• Zeckenschutzmittel fü� r
Haut und Kleidung verwen-
den (erhältlich in Drogerie
und Apotheke).

• Nach dem Aufenthalt im Le-
bensraum der Zecke Körper
gru�ndlich nach Zecken absu-
chen.

Neue Broschüre mit Informationen 
Rund um die Zecke

Was tun bei 
Zeckenstichen:

Die Zecke ist möglichst rasch
zu entfernen. Dies geht am be-
sten mit einer feinen Pinzette
durch Fassen direkt ü� ber der
Haut und kontinuierlichen
Zug. Anschliessend ist die
Stichstelle zu desinfizieren.
Treten nach einem Zeckenstich
Symptome auf, sollte ein Arzt
aufgesucht werden. 

Wird eine wandernde Rö-
tung festgestellt, so ist eine an-
tibiotische Behandlung ange-
zeigt, insbesondere um mit
fortschreitender Erkrankung
den Befall anderer Organe zu
verhindern.

So nicht
• Kein Öl, Äther und ähnliches

als Vorbehandlung.
• Keine Drehung beim Her-

ausziehen der Zecke.
• Vorbeugende Behandlung

nach Stich, ohne dass Sym-
ptome bestehen, wird nicht
empfohlen.

• Ein Test der Zecke auf
Krankheitserreger wird
nicht empfohlen.

Präventions-App «Zecke»
Diese App bietet nü� tzliche

Tipps zum Thema Zecken in-

klusive Gefahrenpotenzial-
Karte, Hinweise über wirksa-
men Zeckenschutz, Informati-
on zu Erkrankungen durch
Zeckenstiche, Hilfestellung fu� r
das richtige Entfernen einer
Zecke und ein Zeckentage-
buch. Erhältlich fu� r iOS und
Android.

Karte mit Impfempfehlungen
fu�r FSME

Die Karte zeigt die Gebiete,
in welchen die Impfung zum
Schutz vor Fru�hsommer-
Meningoenzephalitis (FSME)
empfohlen ist. Das Bundesamt
fu� r Gesundheit (BAG) aktuali-
siert diese Karte jährlich:
www.bag.admin.ch

Weitere wichtige Informa-
tionen können sie dem aktuel-
len Zeckenflyer des Gesund-
heitsamtes des Kantons Solo-
thurn entnehmen. 

Direkt downloadEn unter:
http://www.so.ch/fileadmin/
internet/ddi/
ddi-gesa/pdf/
kaed/infektionskrankheiten/
Zeckenflyer_definitiv.pdf

oder Bestellen bei:
Gesundheitsamt
Telefon: 032 627 93 71, Mail:
gesundheitsamt@ddi.so.ch
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Veranstaltungskalender der Dorfvereine 
Juni bis Oktober 2016

JUNI 2016
Kaffee-Treff 06. Juni 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Spielnachmittag 16. Juni 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+

Sternenbergstafette 18. Juni 2016 10.00 16.00 TV / Damenriege

Brunch 19. Juni 2016 10.00 Pfarrgarten Gemischter Chor

Kaffee-Treff 20. Juni 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Gemeindeversammlung 22. Juni 2016 19.00 22.00 Musikzimmer Gemeinderat

Mittagstisch 24. Juni 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein

Spielabend für Erwachsene 30. Juni 2016 19.00 22.00 Gemeindehaus Frauen & Mütterverein

JULI 2016
Kaffee-Treff 04. Juli 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Bundesfeier 31. Juli 2016 Feuerwehrmagazin

AUGUST 2016
Pizza-Plausch 13. Aug. 2016 17.00 24.00 Pfarrgarten Musikgesellschaft

Kaffee-Treff 22. Aug. 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Mittagstisch 26. Aug. 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein

Reise nach Samnaun 27./28. Aug. 2016 Reiseclub Büren

SEPTEMBER 2016
Spielabend für Erwachsene 01. Sept 2016 19.00 22.00 Gemeindehaus Frauen & Mütterverein

Kinderkleiderbörse 03. Sept 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein

Schlussturnen 04. Sept 2016 10.00 16.00 Schulareal TV / Damenriege

Kaffee-Treff 05. Sept 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Volleyball-Plausch 12. Sept 2016 19.30 22.00 TV / Damenriege

Spielnachmittag 15. Sept 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+

Jugiweekend 17./16. Sept. 2016 TV / Damenriege

Kaffee-Treff 19. Sept 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Führung Läckerlihuus 21. Sept 2016 15.00 18.00 Frauen & Mütterverein

Mittagstisch 22. Sept 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein

Turnfahrt 25. Sept 2016 TV

OKTOBER 2016
Jass- & Stricknachmittag 06. Okt 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Gedächtnistraining 13. Okt 2016 14.00 16.00 Rägeboge-Huus Team 60+

Jass- & Stricknachmittag 20. Okt 2016 14.00 17.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Spielabend für Erwachsene 20. Okt 2016 19.00 22.00 Gemeindehaus Frauen & Mütterverein

Kaffee-Treff 24. Okt 2016 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Spielnachmittag für Kinder 26. Okt 2016 14.00 15.30 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Mittagstisch 28. Sept 2016 12.00 14.30 Rägeboge-Huus Frauen & Mütterverein

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER
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Die Gemeinde Büren verfügt
im Erdgeschoss des Gemeinde-
hauses über einen Gemein-
schaftsraum, welchen man
mieten kann.

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal auf Vorananmeldung ko-
stenlos zur Verfügung gestellt.

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 100.00 pro Anlass, die Rä-
umlichkeiten mieten (Halbta-
gesmiete zu günstigeren Kondi-
tionen ist auch möglich)

So können Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden.

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine

Gebühr von Fr. 150.00 pro An-
lass (Halbtagesmiete zu günsti-
geren Konditionen ist auch
möglich)

Zur Infrastruktur:
- Maximale Personenzahl 35

Personen (Geschirr für 50
Personen vorhanden)

- intergrierte Einbauküche
- 2 Backöfen
- Geschirrwaschmaschine

(nicht industriell)
- Cerankochfeld (4 Kochfel-

der)
- grosser Kühlschrank
- dimmbares Licht (Hauptbe-

leuchtung und LED Spotbe-
leuchtung)

- rollbarer Korpus 2m auf 1m
für Stehapéro u.ä.

- Toiletten sind im Gemeinde-
haus vorhanden (1. Stock
ohne Lift)

Weitere Auskünfte erhalten
Sie direkt auf der Gemeinde-
verwaltung oder unter Telefon
061 911 06 44.

Raum für Vereinsanlässe sowie
private und öffentliche Feiern
und Veranstaltungen
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